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In eiıner Leipziger Akademieabhandlung Z1Dt der ZuUuUr eıt 7zweıtellos gründ-

ichste Kenner der Geschichte des afrikanischen Wandalenreiches eine Analyse
wandalischen Innenpolitik, un: das heißt natürli 1n besonderem Ma{fße der elı-
gionspolitik, ZUTTC Zeıt der Könige Thrasamund SR und Hilderich 3!
Hans-Joachim Dıiesner: TYıe Auswirkungen der Religionspolitik
Thrasamunds und Hıilderichs aut OStrOten und Byzantıner

Sitzungsberichte der sächsischen Akademie der Wissenschaften Leipz1g, Phil.-
1St. 43, Heft 3 Berlin (Akademie-Verlag) 1967 23 O: kart MD  P 7 3(} Die
Titelwahl der Abhandlung allerdings 1sSt. weni1g glücklich, da nach der Analyse selbst
eher VO  z einem Rückschlagen der wandalischen Außenpolitik auf die Religions-
politik als VO:  3 deren Auswirkungen auftf Ustgoten un Byzantıner reden 1St; 1Ur

eın Echo auf die antikatholische Politik Thrasamunds be1 Theoderich WIr: gelegent-
1i (3

Siegburg Schäferdiek

Unter dem Tıtel De orıgıne festi Visitationıiıs B.M (Corona Latera-
nens1is Roma [ Libreri1a editrice della Pontificia Universitä Lateranense]
untersucht Laroslaus olc die maßgebliche Rolle, die der Erzbischof VO  - Prag
Johannes JenStejn (1348/9-1400) bei der Einführung des Festes Marızl Heimsuchung
gespielt hat Dabei werden nicht 1Ur die theologisch-liturgischen Aspekte dieses
Marienftestes, sondern uch die kirchlich-politischen Umstände, die seine Entstehung
kennzeichnen VOT allem die Kirchenspaltung besonders berücksichtigt un! doku-
mentariısch dargelegt.

Niederpleis de Santos Otero

Dıiıe spröde Materıie, WwI1e auch Schwierigkeiten MT dem wen1g attraktıven und
dabei weitliäufigen Quellenmaterial mOögen die Ursachen se1n, da WIr wen1g
ber die Universitätsbursen des spaten Mittelalters und ihr Schicksal 1n der Neuzeıt
wIissen. Eıne Freiburger theologische Dissertation (Referent: Prot. Dr. Wolfgang
Müller) childert Stiftung un! Geschichte der Sos „Sapıenz“, einer der bekannte-
sten Freiburger Bursen (Adolf Weisbrod: Dıe Freiburger Sapıenz und
ihr Stifter Johannes Kerer VO Wertheim Beiträge Zzur Freiburger
Wiıssenschafts- un Universitätsgeschichte 3%) Freiburg L Br. Verlag Eberhard
Albert Universitätsbuchhandlung) 1966 274 Tafeln, kart. Der
Stifter, Johannes Kerer, Wr als Proftfessor der Universität un spaterer Ptarrektor

Münster CNS mIit der Stadt Freiburg verbunden. 1493 wurde 1n Augsburg
Weıiıhbischof. Seine zahlreichen Pfründen und Amter yaben ıhm die Möglichkeit,
1496 miıt der Errichtung des Kollegium Sapıentiae beginnen. Im Jahre 1500
konnte die Burse bezogen werden. Diese überdauerte alle anderen Freiburger Stu-
dienheime un wurde Erst 1783 durch eine Regierungsverfügung aufgelöst. Seither
bestand die Stiftung als reines Geldstipendium weiıter. Im ahrhundert wurden
die Realien verkauft, die Erlöse als Kapıtalıen angelegt. Dıie beiden Geldentwer-
Lungen besiegelten deshalb das chicksal der Stiftung. Ausführlich schildert der
ert. zunächst Leben un Werk des Stitters. Er geht 1n der Einführung auch auf
das Stiftungswesen des spaten Mittelalters, besonders der Freiburger Universität
eın. Im und eıl werden, archivalisch ZUt fundiert, Geschichte un Struktur
der Stiftung sachlich difterenziert: Vermögen, Verwaltung, Gemeinschaftsleben, Le1i-
tung, Studium un Hausordnung, Gebäuli  eiten, Aufnahme, Stipendien. Im An-
hang sind 17 bislang ungedruckte Quellen publiziert. Eın Verzeichnis er lum-
Nnen der Stiftung rundet diesen Anhang ab OUrts-, Personen- un Sachregister er-
schließen den Inhalt der interessanten un instruktiven Studie.

Rudolf ReinhardtBamberg
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Seitdem Luthers Vorreden ZuUuUr Bibel Aaus seiner Übersetzung der Hl Schrift Ver-
schwunden und auch 1 mehr 1n Einzelausgaben greifbar sind, stehen S1e einer
weıteren Oftentlichkeit praktisch nıcht mehr ZUTr Verfügung. D)as 1St bedauern.
Vermögen sS1e doch ‚auf besondere Weıse 1n den Kern und 1n die Ausstrahlung _sei-
1iCTr Theologie einzutühren.“ Erfreulicherweise hat H Bornkamm S1e 19888  e in
vorzüglichen Edition L1CUu vorgelegt, 1 der ediglich die Vorrede Z Buch Daniel
gekürzt wurde: Luthers Vorreden 20 Biıbel Herausgegeben VO  - Heinric
Bornkamm. Hamburg Furche) 1967 190 S geb er „Rechtschreibung
un! Sprachform“ wurden überarbeıtet, wobei ber Wert daraut velegt wurde,
„Luthers Sprache noch vernehmlich w1e möglich hindur:  ingen lassen.“
Schwer verständliche Worte wurden 1n Fufißnoten erläutert, un: einıge Erklärungen
wurden ebentalls hinzugefügt, daß A&n möglich ist, daflß diese wichtigen Dokumente
Lutherschen Denkens auch VO':  $ theologisch der historisch unvorbereiteten Lesern
Zr Kenntnis M werden. In einer kurzen Einführung hat der Herausgeber
außerdem einıge Grundlinien aufgezeigt, die ZU Verständnis der Vorreden Luthers
hilfreich sind So werden Luthers Erläuterungen miıt alteren Bibelvorreden
verglichen, der werden Ausführungen ber Luther als theologischen Exegeten,
als Historiker, Kritiker und Dichter gemacht, die das Studium der AÄufßerungen Aus
dem ahrhundert erleichtern. Es 1St hoffen, da{ß diese Publikation die ihr 5C-
bührende Verbreitung findet

Erlangen Gerhard Müller
t1ı übersetzte die berühmte Streitschrift B

ecclesiae unıtatıs detensione“ (1538) des Kardinals Regınal.d ole
Detense de ’unite de l’Eglise quatre livres. Texte traduit, presente annote

De Petrar AU1) Parıs (Librairie Philosophique Vrın) 1967 352 S Abb,.,
kart Der bersetzer ZO2 auch die handschriftliche Überlieferung 1n London, Rom
un Venedig heran. Dıie ausführliche Einführung stellt den Vertasser VOTr und macht
mMi1t der Intention seines Werkes

Bamberg Reinhardt

Zeitschriftenschau
Antonı:ıanum YDs 1968 .  constantiniano halladaZ AlejJandro Recio, Una tapa de sarcöfagoAlcaudete (seither unbekannte Tatel eines Marmorsarkophags, zwiıschen 315 und
325 1n Rom entstanden. ngebliı christliche Motive). 163—194 ElıgiusBuytaert, Abelard’s Exposıitio 1n Hexaemeron (Untersuchung der hand-
schrıiftlichen Überlieferung). 193—216 Luchesius Spätling, Die Legatıon des
Erzbischofs Hugo VO  ; Rouen (1134/35). 217259 Damıiıen Va  } den Eynde,Remarques SUr la chronologie du cartulaire de Cluny P de Pıerre le Vene-
rable (Verbesserungsvorschläge für die Datierung VO  } 53 Stücken des durch
Bernard und Bruel herausgegebenen Urkundenbuches für Cluny. Alle Urkunden
gehören dem Jahrhundert an) 401—418 Damıen Va  z} den Eynde, Le
COMMENCEMEN de ’annee Cluny P de Piıerre le Venerable (25 Dezember).419—460 Eligius Buytaert, The Anonymous Capitula Haeresum Petrı bae-
lardı and the Synod Of Sens, 1140

Bamberg Reinhardt
Archiv für Lıturgiewissenschaft (1968)

5327343 Auf Der Maur, Das Verhältnis einer zukünftigen Liturgiewissen-chaft ZUr Religionswissenschaft (behandelt die Frage, W as ein Dozent für Liturgıie-wissenschaft 1n der theol Ausbildung VO'  3 der Religionswissenschaft her einbauen
soll) 344—354 Mohrmann, Sakralsprache und Umgangssprache (Vor-trag) 255374 Hennig, Die Heıilıgung der Welt 1m Judentum un hri-
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stentum. 375—399 Arlt, Sakral un profan 1n der Geschichte der abend-
ländischen Musik (kultgebundene un! außerliturgische Erscheinungsfiormen der Mu-
sik  9 die Geschichte zeıgt, da{fß 1LLULr Ort einer bedeutenden Kultmusik gekom-
InNenNn 1St, nıcht ein bestimmter Sakralstıil postuliert un damıt das künstlerische
Wirken eingeschränkt worden 1st)

Literaturberichte: Die Liturgie 1n der Theologie und 1 kirchlichen Leben nach
em Vatikanischen KonzıilADıie Liturgie 1n der Spiritualıtät und 1n der
Frömmigkeit F  > Liturgie 1m Gespräch mit den Kirchen der Reformation
15  > Die Liturgıe VO:  e der Karolingerzeıit bis ZUrTr rid Reform i  >
Liturgie VO)] Trıienter Konzıil bis ZU Vatikanum 65

München Schwaiger
Jahrbuch ftür Antıke und Christentum 1968]).

T Dölger, Beiträge ZUE Geschichte des Kreuzzeichens (33 Die
Durchsuchung der Natur nach Sinnbildern des reuzes. Die Verklärung des
reuzes un: der Lobpreis des reuzes. 5 Die Kreuzesmystik VO Baum des Le-
ens Der Kreuz-Aon 1in der Gnosıs des Jh Dıie Kreuzförmige Ausbre1-
(ung des Logos 1 Weltall. Das Kreuz als Feldmesser un die Ausbreitung der

30—60 H.-J Horn, Respiciens pCI fenestras,Weltseele 1n Chi-Form)
prospicıens pPCI cancellos. Zur Typologie des Fensters 1in der Antike (anläßlich der
patrıst. Behandlung VO:  en ant. 25 D 1m allgemeıinen eil zeıgt die Neigung, Miıt-
teilungen VO Quellen allzu schnell 1n lıterarische Motive aufzulösen). Gi=81

ermann verstorben; der and iISt seinem Gedächtnis gew1idmet), Das
Bad des Heilands un des Helden 1n spätantiker Kunst und Legende (Her-

kunft un mögliche Bedeutung eines ıterar. nıcht gedeckten spätantiken Bildmotivs
des Weihnachtskreises). Klauser, Studien Z Entstehungsge-
schichte der christlichen Kunst (führt miıt Untersuchung des Schafträgermotivs
außerhalb der Sarkophagplastık der Frage seiner eventuellen Verwendung ZUr

Christusdarstellung die Reihe der Studien Ende; Zusammenfassung der Ergeb-
nisse un! Rechtfertigung der ethode 121123 Noll, Eın Goldglas mıiıt
Bibelzitat (Fragment Morey Nr. 208; Bruchstück VO:  $ Mt. 28 20, MU:
ber selbst Problematik dieser Lesung zugestehen). 124—-126 Bellen,
Hırsch un Sklavenflucht (Deutung des Hirschsymbols auf der Sklavenmarke CF

Z 7183 mit Hılte VO  an Artemidor I1 1277A4 H.-J. Geischer, Heid-
nısche Parallelen Z frühchristlichen Bild des Isaak-Opfers Parallelen bieten keıin
unmittelbares Vorbild tür den nıcht allein Aus dem biblischen Text erklärenden
christlichen Bildtyp, lassen jedoch ein solches vermuten, das nach vielleicht
hellenist. Judentum suchen 1st) 145175 Funke, Majestäts- un
Magıerprozesse bei Ammianus Marcellinus (keine antichristl. Tendenz 1m Sınne
„heidn Geschichtsapologetik“). 176-13830 Speyer, Der Tod der Salome
(vermutet für Legende 1im apokryphen Brietwechsel Herodes/Pilatus gleiche Vorlage

18R ETN Brox, GnostischeWwI1e für Anthol. Palat. VII 542 un 56)
ÄArgumente bei Julianus Apostata (hält Aufnahme VO)]  3 Motiven gnostischer Alle-
SOrese 1n Julians Kritik der bıbl Sündenfallgeschichte tür möglıch) 187
bis 199 Fabricius, Der sprachliche Klassizismus der griechischen Kirchenväter:
Eın philologisches und geistesgeschichtliches Problem (Bedingungen für die christ-
iche Rezeption der zeitgenössischen Hochsprache, der als solcher der Klassizismus
eingeordnet War apologet. Zielsetzung 1m 2./3 A yesellschaftlıches Ausgreifen des

20052017 Th Klauser, Eın altchristlicher SarkophagChristentums 1m Ja
als Ausgangspunkt einer hagiographischen Legendenbildung (Sarkophag VO  n} Tolen-
t1Ino; BHL 1656 „Catervus?). 2092216 Knoch, Clemens OMAaNus un
der Frühkatholizismus. Zu einem Buch (zu Beyschlag). AL

Speyer, Der bisher älteste lateinische Psalmus abecedarius. Zur editio princeps
VO  3 Roca-Puig (Mariengedicht des PBarc Inv. 149b/153). A 1—-290
Nachträge Z RAC Barbar, VO:  3 Speyer un! Opelt.

Sıeg UTS Schäferdiek
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Miscelanea Comillas Janı un
b Martinez Diez, Algunos de 1a penitencia 1a Iglesia Vısı1-

goda-Mozarabe (Untersuchung eiınes V OIl entdeckten, 1n Hıspdacra 19; 1966
veröftentlichten Bußtraktats Aus dem J altspanische Tradıtion, hne irıschen
Einfluf{fß keine 508 Privatbuße, Unwiederholbarkeıt der D Ta 1:
Bacıero, La subsistenc12a creada segun Lugo (Auswertung eıner VO 1in MiıscCom
46;, 1966 beschriebenen un: 1967 erstmals veröffentlichten Abhandlung des
Johannes VO  3 Lugo ZuUuUr Metaphysik). Olaechea, Nuevos datos
histörico-biograficos sobre e] conde de Aranda (I (bıs 1782, aufgrund VO  a Archiv-
materıalien; dokumentarischer Anhang) 197250 Andres Mato: Con-
cepcion del hombre 10s „Manuscrı1tos econ6ömico-Ailosöoficos“ de Marx (Ana-
yse TTT Gonzalez-Caminero, ıda COM Schopenhauer. Memo-
r1as de Arthur Hübscher (Würdigung H._.’s anläßlich se1nes „Leben mi1t Schopen-
hauer“). 279284 Martinez Sıerra, Pacıano, eologo de pecado Or1g1-
nal (Päcı1ans De baptısmo als Beispiel voraugustın. abendländ. Erbsündenlehre

7827 T: Rodriguez, Un ecumenısta espanol 1a controversia e] dialogo:
Manuel Candal (1897—-1967) Nachruf un Bibliographie).
Siegburg Schäferdiek

Revue d’’Hıistoire Ecclesiastique (1968)
5—726 Aubineau, Une enquete des les manuscriıts chrysostomiens: Oppor-

tunite, difficultes, premier bılan (Erfahrungs- und Ergebnisbericht ber seine Kata-
2754 I )u-logisierung der Chrysost.-Hss. iın Grofßbritannıen und rland)

boi1s, Quelques problemes de l”’histoire de V”ordre des chartreux PrODOS de lıyres
recents Ravıer, Bruno, 1967 un! die 11UTr maschinenschriftlich VO.:  e der Grofßen
Kartause herausgegebenen Bände der Reihe „Aux SOUTCCS de 1a vıe cartusienne“).

BA Siılvestre, Du NOUVCAauUu Sur Kupert de Deutz (zur Ausgabe VO  3

„De incendio0“ durch Grundmann). 59—63 P1 Lefevre, Un STAatut organıque
de chanoines reguliers Bruxelles 1303 (Edıtion des unedierten Textes).
63-—66 Bernard-Maıirte, DA ProOPpPOS de la double personnalite de Las Casas (zur
psychopathologischen Las Casas-Deutfung VO  z Menendez Pıdal). 365—-378;
RET Dykmans, Le ceremonial de Nıcolas (Analyse der Ausgabe des
Cod Vat Urbin lat 469 durch Tamburini/Nabuco un: Edition der Aufzeichnungen
wahrscheinlich des Pedro de Burgos, Zeremonıiars Nikolaus’ A4USs Cod Vat. lat.
14585). 379414 J- Gilmont, La genese du martyrologe d’Adrien Van
Haemstede (1559) (An Chrespin orıentiert, VO  am} diesem un Rabus abhängıg, 1557
1ın Ostfriesland begonnen, 1558/ Jan. 1559 1n der Verfolgungszeit 1n Antwerpen ter-
tiıggestellt). 415—42585 Cambier, Deux etudes SUT Clement de Rome (zu

noch un Beyschlag). 429—437/7 St. Giet, DA ProOpOoS de V’ecclesiologie
du „Pasteur“ d’Hermas (zu Pernveden). 437-—503; 868—948 Conze-
m1uSs, Eglises chretiennes totalıtarısme national-socialiste (Forschungs- und Lıitera-
turbericht) 745—/84 Bartnik, L’interpretation theologique de la crise
de l’empire romaın Par Leon le Grand (Übertragung des Romgedankens aut die
Kirche) 826—834 D’Haenens, Erudition et vulgarisation: une concıiliation
possible. D PTODOS dV’une encyclopedie hagiographique recente (zur Bibliotheca
Sanctorum, Rom 1961 835843 Garitte, Une nouvelle SOUTCE du „De
fide“ georgien attrıbue Hiıppolyte die 1m armenischen monophysitischen Florile-
g1um „Glaubenssiegel“ überlieferten, einem Hiıppolyt VO:  n} Bostra zugeschriebenen
Quaestiones responsiones de trınıtate, über die Froidevaux 1n RechScRel
50; 1962 gehandelt hat) 843—85/ Draguet, Notre edition des recens1i0ns
syrı1aque de ’ Asceticon“ d’Abba Isaıe (Zusammenfassung der Eınleitung seiner
Ausgabe für das GSCEO 289 C 293 T 857867 de Vooght, Gerson et
le conciliarisme (Krıtik Combes)

Siegburg Schäferdie
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1vısta Storıca Italıana 8O, 1968
2760 Leo Valianıi, La Storia della Socialdemocrazıa tedesca (1863-1914).

ESE Franco Cardıni, GB studji sulle croc1ate dal 1945 ad 0gg1 (Lıtera-
turbericht Stand 1967 MIt Bibliographie; Nachträge ZUr Bibliographie VO  3

Mayer). 234296 Fausto Parente, Escatologıa politica nel yuidaismo del
prımo secolo avantı dopo Christo nel Oristianesimo primi1t1vo. 2202339
Franco Cardıni, Viaggiatorı1 medioevalı 1n Terrasanta: proposito di alcune recentı
pubblicazıon1 Italiane (zur 1966 veröftfentlichten Reisebeschreibung des Santo Brasca

463—495 Giorg10 Spin1, Movımenti evangelicı nell’-AuUusSs dem Jahre
Italıia CONTeEMPOTaNca (seıt der Jahrhundertwende). 499515 Jean hes-
N  Ag Le societä sSegrete 17 Cina nell’epoca moderna. 516—53/. Claudio
Gorlier, Motivazıonı1 religi0se della rivolta negli Statı Unıitıi. 538592
Alfredo Margarido, MOvıment1ı profetici mess1i1anıcı angeolesi (vor allem
Jahrhundert) 593638 Edoardo Grendi1,; Tratfico portuale, naviglio INCI-

TEL ZT58 Edward Peters,cantiıle consolatiı genovesi nel Cinquecento.
759—princıp1ı negligenti1 d1 D)Dante le cCONcCez10N1 medioevalıi del IC inutilis“.

784 NtOon10 Rotondöo, Calvıno ol antıtrınıtarı italıanı. 854—909 Fur10
Dıaz, L’abate Galıianı consigliere di commerc10 estero del egno di Napoli.

ReinhardtBamberg
Studia Theologica 21 (Oslo

DE Weıss, Dıie Hermeneutik des Meısters Eckhart; 13—19 Weıiss,
eıster Eckharts philosophische un theologische Autoritäiten (2 Gastvorlesungen

der eo Fakultät Lund Die parabolische Exegese lenkt VO  n den Daten un
Fakten des Textes ZUuUr eigentlichen verıtas der Schrift hın, platonisch-neuplatonisches
Philosophieren VON der konkreten, mit dem Makel der Nichtigkeıt und des malum
behafteten Erscheinungswelt Zur idealen, ewı1gen, allein wahren Welt. Dieser geistige
Proze{fß realisiert sıch 1n FEckharts Mystik, einer rein intellektuellen Erhebung des
elistes un: der Seele Aaus der Sinnenwelt in die veritas des reinen göttlichen intelli-
gere). 70—61 Saarnıo, Das Daseın (Jottes 1im Lichte der Erkenntnistheorie.

RA Kruse-Blinkenberg, The ook ot Malachi according Codex 5Syro-
Hexaplaris Ambrosianus. d Gyllenberg, Anschauliches un Unan-
schauliches 1mM vierten Evangelium. 110—163 Frankel, John Enchirı1-
10n of 1525 Ral Luther’s Farliest Arguments agalnst Papal Primacy (kritische Prü-
fung der Quellen für z Behandlung der obiectiones haereticae CONLra Petrum
papam). 164—-181 Aagaard, Christus wurde Mensch, alles Mensch-
iıche überwinden (zu Athanasıus, Contra T1aN0s LE D3 393 C die Mensch-
werdung Christi hebt das Menschliche auf, nämlich das Sterben ATa QUOLV ; das
Leben selbst 1St. eın Fleisch geworden miıt dem Tod, damıiıt der 'Tod 1mM Fleisch
sterbe) 182 Castren, UÜber den Begrift der Traditionsgebundenheit
(zur Traditionsdeutung innerhalb des NT, der „urchristlichen“, „altkatholischen“
und „augustinisch-thomistischen“ Kirche und der Reformation; ZUr Tradıtionsge-
bundenheit 1n ökumenischer Sicht)

München Schwaiger
Studia Theologica (Oslo

T 28 tokholm, Zur Überlieferung VO  $ Heliodor, Kuturnahhunte und
anderen ißglückten Tempelräubern. 29—49 Grane, Gregor VO:  e} Rımin1
un: Luthers Leipzıger Disputation (Offensichtlich verfügt Luther VOT der Leıipzıger
Disputation nıcht ber Kenntnis der Theologie se1INeESs Ordensbruders Gre-
SOr In der Disputation wırd Gregor V O]  - Dr 1n der Hus-Frage gCNANNT und
Von Luther, mehr unbewulßßit, als Bundesgenosse gebraucht. Erst die Resolutiones
den Leıipzıger Thesen, Anfang September 1519 erschienen, nähere Beschäf-
tigung Luthers mit Gregor. Doch 1st. 1519 bereıts einem Punkt angelangt, dafß

ber das 1US divyinum der Schrift hinaus keine „Autorıitäten“ mehr benötigt).
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51—91 odalslıi, Luthers Turmerlebnis 1515 (Beitrag ZUE vieldiskutier-
ten Frage, mIı1t Datierung auf das Frühjahr 1515 diesen TLermiıin habe Luther 1545
celber SCNANNT; 1n der Woche nach Ostern 1515 begann Luther die Vorlesungs-
reihe ber den Römerbrief, schon in den Glossen 1, die charakteristische

eCu«c Identihikation VO  a 1UStUS fide un salvus en ist)
Benckert, Zur Diskussion ACOLt 1n der gegenwärtigen deutschsprachigen

Theologie. 17Fa Dulıiere, Les LEXTIES evangeliques SUTr des visees
temporelles de Jesus 149—176 Lindeskog, Das Rätsel des Menschen-

Ka

München Schwaiger

Dıie hier besprochenen Bücher, 702€ uch alle anderen Bücher UN Zeitschriften,
bönnen Sıe durch die Versandbuchhandlung „Dienst Buch“, 7000 Stuttgart,
Postfach 302 beziehen.

OLITFRIED N
Kırche un Rechttertigung

Eıne kontroverstheologische Untersuchung, ausgehend VO  e den Texten
des 11 Vatikanischen Konzils

(Kirche un Konfession, and 15 D Seıten, engl. brosch eLwad 28,—
Wiıe steht MIt dem Verständnis der Rechtfertigung 1m heutigen Katholizısmus?
Diese grundlegende evangelische Frage stellt Maron zunächst das ‚E Vatikanische
Konzıil. Das Ergebnis ISt überraschend: obwohl das Konzil nıcht eXpress1s verbis
ber die Rechtfertigung spricht, dafür ber ausführlicher eıne Lehre VO  3 der
Kirche entfaltet, finden sıch implizıt deutliche NnNsätze für eın spezifisch katholisches
Rechtfertigungsverständnis. Von der zentralen Sıcht der Kirche A4US kann „Recht-
fertigung“ LUr als ein ekklesiologisches Geschehen, nämlich als Teilhabe der Kirche
gefaßt werden. Damıt pragt der katholische Kirchenbegriff die Auffassung VO'  e der
Rechtfertigung, während VO:  ; der Reformation her umgekehrt der Rechtfertigungs-
artiıkel das Verständnis der Kirche bestimmen soll Das Buch bietet eine durch zahl-
reiche geschichtliıche Beobachtungen un aktuelle Bezüge vertiefte erhellende Analyse
der gegenwärtigen theologischen Sıtuation zwıschen den Konfessionen.

ND  OE
OTTINGEN UN ZÜRICH


